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Halliſch

W T 14 Oktober AbendsAmtlich

Jn Flandern griff der Feind auf breiter Front
zwiſchen Dixmuiden und der Lys an Wir fingen den
Stoſ auf

An der Oiſe und Aire und weſtlich der Maas ſind

Angriffe der Franzoſen und Amerikaner
geſcheitert

Die deutſche Frontverlegung
zwiſchen Hiſe und Aisne

iſt planmäßig durchgeführt worden Die deutſchen
Nachhuten von einigen am Feinde belaſſenen Batterien
und Ge ſchützen unterſtützt hielten die nur vorſichtig
und langam nachdringenden Franzoſen in refypekt
voller Entfernung Die Franzo en be chränkten ſich in
der Haupt ache darauf die Ort chaften im deutſchen
Hintergelände mit Bombenge chwadern anzußgreifen

Jn der Zwi ſchenzeit wurde von den Dent chen in
aller Ruhe die ungeheure Arbeit der Rückverlegung der
Linie durchgeführt Es handelt ſich dabei nicht nur
um die Abbeförderung des geſamten Kriegsgeräts und
die Räumung großer Munitionsbeſtände und Ver
pflegungsmagazine ſondern um den Abban zahlreicher
Heeresbetriebe zur Inſtandſetzung von Geſchützen Ma
ſchinengewehren uſw mit allen Maſchinen und Vor
räten an Erſatzteilen

Die ſchwierige Rünmung des
Chemin des James

konnte ohne Störung durch den Gegner planmäßig
durchgeſührt werden Während die Jnfanterie die

ranzoſen beſchäftigte konnte nicht nur die geſamte
rtillerie nti allen Munitionsvorräten zurückgeſchafft

ſondern gleichzeitig auch durch Pionierkommandos alle
Unterſtändc Höhlen und Stützpunkte geſprengt werden
Als alles zurückge ſchafft war begann auch die Jnfan
terie ſich unbemerkt vom Feinde zu löſen Starke
Kampfparronillen deckten ihren Abmarfch Erſt viele
Stunden nach der glücklich vollendeten dentſchen Rück
bewegung merkien die Franzol en daß ſie nur noch
ſchwache Kräfte vor ſich hatten und begannen nachzu
drängen Hinter einer Meute von Hünden die
verborgene deutſche Maſchinengewehre und Stüßpunkte
verbellen ſolilen ging die franzöſiſche Infanterie vor
Allein die deutſche Kampfpatrouille ließen ſich durch
dieſe neue Kampfmethode nicht ſchrecken und hielten die
franzöſiſche Jnfanterie ſo energiſch ab daß der Gegner
erſt Artillerie aufmarſchieren laſſen mußte Erſt nach
tagelangen Kämpfen unter ſchweren Verluſten vermoch
ten die Franzoſen ein Gelände zu beſetzen das die

Oberſte Heeresleitung planmäßig aufgegeben
tte

Zuſammenbruch engliſcher
Kavallerieangriffe

Bei der Abwehr der engliſchen Kavallerie
angriffe im Raume öſtlich Cambrai und St Quen
tin zeichneten ſich beſonders deutſche Radfahr
formationen aus die in den Nachhutkämpfen
Hervorragendes leiſteten Die engliſchen Reitermaffen
die teils in Schwarmattacke teils in geſchloſſener Linie
anrückten erreichten an keiner Stelle ihr Ziel Blu
tig brachen ſämtliche Attacken zuſammen
Die Berluſte des re Kavalleriekorps das den
entſcheidenden Durchbruch bei Valenciennes er

Berlin

ringen ſollte ſind außerordentlich hoch

Der hartnäckige Deutſche
Widerſtand

Der engliſche Berichterſtatter Perſeval Phil
ips gibt am 11 Oktober nachſtehende Schilderung
des Wachſens des deutſchen Widerſtandes

Die engliſchen Streitkräfte treffen ſtärkeren und
beſſer organiſierten Widerſtand an ihr Fortſchritt ver
langſamt ſich in demMaße als fie ſich dem neuenSchutz
wall einer offenſichtlichen Verteidigungsſtellung nähern
die ſich auf Flüſſe und deren ſteile Abhänge ſtützt und
ſich an die beherrſchenden Höhen anlehnt Hartnäckige
Gegenwehr iſt jetzt anſcheinend im Gange und ſchweres
Artilleriefeuer liegt auf dem größten Teil derVormarrch
zone HarteKämpfe finden ſtatt am öſtlichen Teil von Le
Tateau während der Nacht und des Vormittags
Leute der 66 und 25 Diviſion die die Stadt geſtern
nach glänzenden Fortſchritten paſſierten trafen auf
heftigen Widerſtand von ſeiten Maſchinengewehr
ſchützen die ſich in ſorgfältig ausgerüſteten Stellungen
eingeniſtet hatten

Lille und Amgegend unter
feindlichem Feuer

Die weſtlichen und ſüdlichen Vororte von Lille
erhielten geſtern Feuer mittleren Kalibers Jn Tem
plemars ſüdlich von Likle wurde durch erſtmalige Be
ſchießung Häuſerſchaden angerichtet Wembrechies Le
Quesnoy und Landrecies erhielten Feuer Die Be
ſchießung von Guiſe forderte in den letzten Tagen er
Hebliche Opfer unter der Zivilbevölkerung Die bisher
unverſehrt gebliebenen Orte GrandPré und BVrique
nay 7 Kilometer nördlich Cambrai wurden von ſeiunb

5 Pfennig
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Halle

J licher Artillerie in den vergangenen Wochen ſtark zu
ſammengeſchoſſen

Die Forderung nach Reprefſalien
nimmt ſeit etwa einer Woche in der franzöſiſchen
Preſſe einen breiten Raum ein Es wird Vergel
tung ſür alle Städte Dörfer und Kunſtbauten ver
langt Das Comits Rational hat einen Aufruf an die
Alliierten und die franzöſiſche Regierung erlaſſen in
dem ſcharſe Revpreſſalien gefordert werden Das Co
mité National fordert die Regierung auf feierlich ihren
Entſchluß feſtzulegen das Geſetz einer Vergeltung zu
verwirllichen Stadt für Stadt Dorf für Dorf Kirche
für Kirche Schloß für Schloß Eigentum für Eigentum

W T Wien 14 Oktoberlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Artillerie und Patrouillenkämpfe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere zurückgehenden albaniſchen Truppen hatten

Nachhuten und Bandenlämpfe zu beſtehen Jm
Raume nördlich von Niſch dauern die Rückzugs
kämpfe fort an denen ſich auch die Zivilbevölkerung be
teiligt Beſonders ſtarker feindlicher Druck macht ſich
im Morawa Tal fühlbar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen keine größeren Kampf

handlungen

Bauernaufftände in Sibirien
W T Moskau 12 Oktober Aus Penſa wird

mitgeteilt Nach Ausſagen der Flüchtlinge aus Sibi
rien ſind dort überall Bauernaufſtände ausge
brochen die zu blutigen Kämpfen mit den Strafexpe
ditionen geführt haben Größere Kämpfe haben in
Minuſinsk und in Jſylkul 100 erſt von Omsk ſtatt
gefunden wo Bauern Abteilungen bis zu 800 Mann
gebildet haben

Der Brief des Prinzen Max
von Vaden

Der Prinz über den Wandel ſeiner
Anſchauung

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Berlin 14 Oktober

Wie bereits mitgeteilt hat Reichskanzler Prinz
Max von Baden von ſeinem Briefe an den
Prinzen Alexander von Hohenlohe keine Abſchrift Jm
anzen aber ſcheint die Wiedergabe in ſchweizeriſchen
lättern richtig zu ſein Darnach lautet die viel ange

fochtene Stelle folgendermaßen
Da ich den weſtlichen Parlamentarismus für

Deutſchland und für Baden ablehne ſo mußte ich dem
badiſchen bzw dem deutſchen Volke ſagen daß ich ſeine
Not verſtehe daß aber die Inſtitutionen kein Heilmittel
ſeien So gewinne ich eine Plattform auf der ich die
Wege welche ich gehen will ſelbſt in der Hand behalte
Die Badener laſſen ſich gern führen wenn ſie fühlen
daß man für ſie und für ihre Sorgen Verſtändnis hat

In der n i ſtelle ich mich auf den
ſelben Standpunkt Jch wollte nur den Geiſt andeu
ten in dem wir in dieſen Frieden herantreten ſollen
im Gegenſatz zu den Machthabern des Weſtens Das
Wie iſt mir vom größten Wert weil das Was ſo

ſchwer zu beſtintmen iſt Denn auch ich wünſche natür
lich eine äußerſte Ausnützung unſerer Erfolge und im
Gegenſatz zu der ſogenannten Friedensreſolu
tion welche ein ſcheußliches Kind der Angſt und der
Berliner Hundstage war wünſche ich möglichſt große

Amtlich wird ver

dem Kriege nicht zu arm werden Meine Anſicht deckt
ſich wohl hierin nicht ganz mit der Deinen denn ich bin
auch heute noch nicht dafür daß mehr über Belgien
geſagt wird als ſchon geſagt iſt Die Feinde wiſſen
genug und Belgien ift einem fo ſchlauen und welt
klugen Gegner gegenüber wie es England iſt das ein
zige Objekt der Kompenſationen das wir beſitzen

Der Reichskanzler hatte Gelegenheit ſich zu Ver
trauensmännern des Parlaments über die Haltung zu
äußern welche er vor ſeinem Amtsantritt eingenom
men hatte Er führte dabei folgende Tatſachen an

1 Ende Januar 1917 ſei er dafür eingetreten die
bekannte Friedensnote des Präſidenten
Wilſon auch nach der ablehnenden Ententenote durch
ſgr deutſche öffentliche Kriegszielerklärung zu unter

ützen
2 Am 15 Juli 1917 habe er einen Vorſchlag gemacht

für die Form in der der damalige Kanzler zur
Friedensentſchließung der Reichstagsmehr
heit bekennen ſollte Der Prinz zitierte daraus Der
deutſche Krieg iſt mir vom erſten Tage an ein Frei

les geweſen Wer für ſein Recht und für ſeine
reiheit kämpft der muß auch Achtung vor den Rech

ten und der Freiheit anderer Völker haben Sonſt iſt
ihm ſeine eigene Sache nicht heilig Darum habe ich
jene Pläne die unbekümmert um Recht und Freiheit
anderer Rationen Deutſchlands Hegemonie erklären
woklten als eine Fälſchung der otive empfunden
welche uns wie ein Mann zum Schwerte greifen ließen
Meine Weltanſchauung forderte von mir mich auf den
Boden Jhrer Anſchauung zu ſtellen Aber ich kann
Jhnen meine Herren nicht verhehlen daß ich den Zeit

Angriffe der Franzoſen und

Vergütungen in irgendwelcher Form damit wir nach

punkt bedauere an dem Sie erneut den Aufruf der
Verſtändigung in die Welt hinausrufen

3 Jm Februar 1918 ſei er für eine unzweideutige
rllärung über Belgien und für eine ſaubere Aus

füllung des Rahmens des Breſt Litowsker
Friedens im Sinne des Rechtes eingetreten

4 Er habe dieſe Forderungen wiederholt als wir
auf dem Höhepunkt unſerer militäriſchen Erfolge
ſtanden

Der Reichskanzler führte dann weiter aus Dieſe
Mitteilungen hätten ſeiner Grundauffaſſung ent
ſprochen Er habe nie anders geglaubt als daß das
Recht in dieſem Kriege ſiegen werde So fordere denn
nationales Jntereſſe ebenſo wie die Menſchlichkeits
geſinnung den Rechtsgedanken aufrichtig auf unſere
Fahne zu fſchreiben Er habe daher von Anfang an die
alldeutſchen Kriegsziele bekämpft weil ſie geeignet
geweſen ſeien die ſeindliche Widerſtandskraft zu ſtäh
len Er ſei ebenſo Gegner des Programms der Pro
grammloſigkeit Er habe die Friedensangebote für
inopportun gehalten ſo weit ſie ſich an Regierungen
wandten welche nichts von einem Rechtsfrieden wiſſen
wollten einem Frieden der ſich mit der Ehre und
Sicherheit aller Völker vereinbaren laſſe Unzwei
deutige Klarheit über unſere Kriegsziele vor aller
Welt ſei nötig geweſen Er ſei auch der Meinung ge
weſen daß eine rechtzeitige Klarheit vor allem über
Belgien den Weg zum Rechtsfrieden raſcher frei machen
werde als alle Verhandlungen mit den Feinden

Weiter ging der Kanzler auf ſeine Stellung zur
inneren Politik ein und wies auf beſtimmte
Schritte ſeinerſeits hin So ſei er namentlich Ende
Juni 1917 für die Einführung des allgemeinen gehei
men gleichen und direkten Wahlrechtes in
Preußen eingetreten Er habe ſich dann im Juli
1917 für eine Regierung erklärt die überzeugend den
Ausdruck des Mehrheitswillens bilde Er ſei auch ein
erklärter Gegner Siebener Ausſchuſſes
zur Kontrolle der einzelnen Regierungs handlungen ge
weſen denn er glaube daß auch gerade innerhalb der
großen Demokratien Raum ſei für den Führergedanken
für das Vertrauen in die Führung Kontrollkommiſ
ſionen zur Ueberwackung der einzelnen Schritte der
Exekutive ſchienen ihm nur bei einem Mißtrauensver
Bältris zwiſchen Parlament und Regierung berechtigt

Bedingungen anwendete

er Prinz ſchloß
Das demokratiſche Programm das er heute ver

Krieges an bei ihm feſtgeſtanden ſondern ſeine
Auffaſſung habe ſich während desKrieges in gerader Linie fortent

W

wickelt und das Programm wofür er heute ein
trete ſei nur ein logiſcher Schluß auf dem Wege

ſchen Auffaſſung als Kanzler ſeien auch durch die
abweichenden Aenßerungen in vem Privatbrief an
den Prinzen Hohenlohe nicht verwiſcht

h Haag 14 Oktober Eigene Drahtmeldung
Handelsblad ſchreibt Die neue deutſche Re

gierung ſteht und fällt nicht mit der Perſon des
Reichskanzler s An der Aufrichtigkeit des neuen
Geiſtes der jetzt das deutſche Volk und die deutſche
Regierung beſeelt braucht nicht gezweifelt zu werden
wenn ſich auch ergeben ſollte daß der neue Kanzler
in einem Privatſchreiben ſich einmal etwas anderes
über ſeine Anſichten geäußert hat als ſich jetzt aus
ſeinen Taten ergibt

Die Konſervativen g ben den Widerſtand
gegen das gleiche Wahlrecht auf

Die konſervative Fraktion des Abge
ordnetenhauſes hat in einer am Sonntag ab

nen Sitzung einſtimmig folgenden Beſchluß
gefaßt

Jn der Stunde der höchſten Not des Vaterlandes
und in der Erwägung daß wir auf ſchwere Kämpfe
für die Unver ehrtheit des vaterländiſchen Bodens ge
rüſtet ſein müſſen hält es die konſervative Fraktion
des Abgeordnetenhauſes für ihre patriotiſche Pflicht
alle inneren Kämpfe zurückzuſtellen Sie iſt gewillt zu
dieſem Zweck auch ſchwere Opfer zu bringen Sie
glaubt nach wie vor daß eine weitgehende Radikali
ſierung der preußiſchen Verfaſſung nicht zum Heile des
preußiſchen Volkes dienen wird iſt aber bereit den
Widerſtand gegen die Einführung des
gleichen Wahlrechts in Preußen entſprechend
dem jüngſten Vorgehen ihrer Freunde im Herrenhaufe
aufzugeben und die Bildung einer Einheitsform
zu gewährleiſten

Hauptverein der Deutſch Konſervativen

die deutſche Antwortnote
Neutrale und feindliche Stimmen

k Haag 14 Oktober Eigene Drahtmeldung
Der Londoner Korreſpondent von Holl Nieuws
Bureau erfährt Die Alliierten wollen darauf be
ſtehen die wichtigſten Fragen endgültig zu regeln be
vor man den Waffenftillſtand ſo daß auf der
Friedenskonferenz nur noch Einzelheiten zu regeln
ſein werden

ep Lugern 14 Oktober Eigene Drahtmeldung
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Amerilaner geſcheitert
deutſche Antwort dem Präſidenten Wilſon Aufſchluß
über das was er von der deutſchen Regierung zu
wiſſen verlangt Es iſt kein Zufall daß die deutſche
Note faſt wörtlich dieſelben Ausdrücke gebraucht die
Wilſon bei der Formulierung der von ihm feſtgeſetztenNun liegt die Pflicht zu
handeln an dem Präſidenten Wilſon Nun er hat
ein williges Deutſchland gefunden das das verlorene
Vertrauen wieder zurückerobern möchte um als Mit
glied in den Völlerbund einzutreten Die deutſchen
und öſterreich ungariſchen Völker haben ihre Sehnſucht
nach Frieden bewieſen Wilſon wird ſchwerlich ſo
kurzſichtig ſein zuzugeben daß durch Haß und Rach
ſucht die Verhandlungen in Frage geſtellt werden
Es muß ein Friede der Gerechtigkeit ſein Ein ſolcher
Friede lann keine Völker kennen die Jahrzehnte lang
für die ſiegreichen Völker fröhnen ſollen und die in ihrer
wirtſchaftlichen und politiſchen Lage von einer welt
beherrſchenden Koalition abhängen müſſen und ſchon
vom heutigen Tage an dürfte kein Tropfen Menſchen
blut mehr fließen

h Haag 14 Oktober Eigene Drahtmeldung Alle
Londoner Blätter widmen ihren Hauptinhalt
der deutſchen Antwort auf die Wilſonnote Sie brin
gen alle umfangreiche Artikel außerdem Jnterviews
mit führenden Männern des Landes So hat z B
Lord Haldane der frühere Lordkanzler und
Kriegsminiſter erklärt Jch denke wir dürfen von Wil
ſon erwarten daß er nicht übereilt handeln wird Es
war nicht nötig ſich auf Zuſagen von deutſcher Seite
einzulaſſen bevor man nicht Gewißheit hat daß dieſe
Zuſagen auch gehalten werden Der Sozialiſt
Hyndman erklärte Man darf keinen Waffenſtillſtand
bewilligen für Deutſchland ſo lange Deutſchland nicht
die beſetzten Gebiete geräumt und während der Räu
mung keinen neuen Schaden angerichtet hat Die
Deutſchen ſind ſo weit kapitulieren zu müſſen Warum
ſollen alſo die Alliierten dieſen Vorteil preisgeben

W T London 14 Oktober Reuter erfuhr
geſtern von autoritativer Seite daß keine Ausſicht
auf einen raſchen Waffenſtillſtand beſtehe
und daß wenn die Zeit gekommen ſein werde um einen
Waffenftillſtand zu gewähren er nicht gewährt oder
auch nur in Erwägung gezogen werde ohne gleichzeitige
Garantien zu Waſſer und zu Lande daß Deutſchland
nicht nur bereit ſei das Schwert in die Scheide zu
ſtecken ſondern auch völlig außer Stande ſei die
Feindſeligkeiten wiederaufzunehmen Obwohl im
Augenblick keine amtliche Erklärung zu erwarten ſei
ſtehe feft daß dieſe beiden fundamentalen Punkte nicht
nur die Anſicht der Engländer ſondern auch die der
Alliierten wiedergäben Man glaubt daß einige Zeit

er Entwie Die Grund iti vergehen werde ehe Wilſon antworten werde und daßde er nd r T ndrnien ſiner vont Wilſon die Alliierten zu Rate ziehen werde ehe die
Antwort in ihre endgültige Form gebracht werde Be
züglich der Garantien gehen die Anſichten der hieſigen
maßgebenden Kreiſe dahin daß ſie derart ſein müſſen
daß kein Schatten eines Zweifels übrig bleibe

Franzöſiſche Gehäſſigkeiten
W T Genf 14 Oktober Die Agence Havas

verbreitet eine Reihe von Blätterſtimmen zur deut
ſchen Antwortnote die alle im gehäſſigſten
Tone gehalten ſind Lhomme libre ſchreibt die
deutſche Preſſe bringe jeden Tag neue Verſtändigungs
pläne über die elſaß lothringiſche Frage vor und be
merkt Berlin ſolle ſich keinen Täuſchungen über die
elſaß lothringiſche Frage hingeben dieſe gehöre für
Frankreich zu denjenigen über die jeder Vergleich aus
geſchloſſen ſei Matin ſagt Die Note ſei ein Be
weis für den Zuſammenbruch Deutſchlands Sie be
weiſe daß Deutſchland argliſtig und illoyal bleibe
Das Blatt bezeichnet die Note als doppelſinnig und
verlangt daß Foch allein entſcheide ob ein Waffen
ftillſftand angebracht ſei Der Gedanke einer gemiſch
ten Kommiſſion verrate den Wunſch ſcheinbar auf
gleichem Fuße zu verhandeln doch könne es bei einem
Waffenſtillſtand von der Art wie Deutſchland ihn
nachſuche nur zwei Perſonen geben den ſiegreichen
Führer der befehle und den geſchlagenen Führer der
gehorche Zum Schluß gibt die Agence Havas folgenve
Aeußerung des New Vork Herald wieder Man müſſe
im höchſten Maße auf der Hut ſein Die Haltung
Deutſchlands entſpringe der Feigheit und der Furcht
Verächtlich in der Niederlage wie es haſſenswert im
Erfolg geweſen ſei ſei es bereit in alle Tiefen der
Niedrigkeit hinabzuſteigen um den Leiden zu entgehen
die es dem beſiegten Feind auferlegt haben würde

2

Zur Kabinettskrifis in Oeſterreich
Wien 14 Oktober Eigene Drahtmeldung Die

Mittagsblätter melden Der Kaiſer habe das Rück
trittsgeſuch des Miniſterpräſidenten Freiherrn von
Huſſarek angenommen und den Grafen Sylva
Tarouca mit der Bildung des Kabinetts betraut
Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor

Die deutſchen Schiffe in Spanien
beſchlagnahmt

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Wie die Pofſt meldet ſoll die ſpaniſche Regke

rung die in ihren Häfen kiegenden deutſchen
Schiffe beſchlagnahmt haben Falls ſich dieſe
Nachricht beſtätigt wird natürlich von der deutſchen
Regierung ſcharfer Proteſt eingelegt werden

Die Meldung das ſpaniſche Kabinett ſei
zurückgetreten trifft nicht zu nur der UnterrichtsDas Luzerner Tagblatt ſchreibt zur deutſchen

Note Jn klarex unzweideutiger Form gibt die miniſter hat ſeinen Abſchied genammen
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der vorübergehend in Arrer An Bar eindrong
wurde in Gegenſtoß wieder hingusgeworfen Nord
öſtlich von Cambrai ſt ſind ſtärkere engliſche Angriffe
zwiſchen Nouchain und Haspres geſcheitert Sudlich
von Solesmes ſfünberten wir in ans ven letzten
Kämpfen noch verbliebenes glänveeneſi

Heeresgruppe Deutf cher g roanvr in z

Nördlich der Oiſe wyrven erneute Angriffe derFranzoſen bei und ſüdlich von RAiſonvi ile abgewieſen

Nördlich von Laon und an der Risne ſtehen wir in
unſeren neuen Stellungen Die erfolgreichen Kämpfe
der lehten Tage am Chemin des Dames und in
den Stellungen an der Suippes vor denen der Feind

faſt täglich wiederholtem vergeblichen Anſlurmſchwere Verluſte erlitt haben hier ebenſo wie auf dem

Schlachtfelde in der Champagne die glatte Durch
führung der Vewegungen ermöglicht

Heeresgruppe Gallwitz
Beiderſeits der Maas keine größeren Kampfhand

lungen Jn erfolgreichen Angriffsunter nehmungen
nahmen wir kleinere nach Abſchluß der Kämpfe des12 Oktober noch vom Feinde beſetzt gehaltene
Stellungsteile wieder

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendor f

r
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III Amerikas wachen
Theodore Rooſevelt der frühere Präſident hat ſicheine neue politiſche Poſition in der Weiſe ge ſchaffen

daß er den gegenwärtigen Präſidenten Wilſon in
allem was er unternimmt übertrumpft und lächerlich
macht Er tut das in ſeiner auch bei uns in Deutſch
land ja ſchon genügend gewürdigten geſchmackvollen
Art aber immerhin muß man es ihm laſſen daß er
ſchon oft genug den Finger auf die wirklichen Wundendes gege wärtige n amer taniſchen Regimes gelegt hat
die in Europa ſo ſchlecht herausgefunden werden Man
könnte ſagen daß die Vereinigten Staaten heute mächtiger in Europa ſind als in Aſnerita Der weltpolitiſche
Geiſt dort iſt durch den Krieg ins Ungemeſſene ge
ſteigert er ſcheut vor keiner Aufgabe und vor keinem
Schauplatz zurück merika 771 England klein wo
es immer kann Es wäre wohl bald an der Zeit wennwir Europäer uns zuſamnenſchlöſfen um Amerika
gegen tiner eine europäiſche Monroc Dokitrin zu erklären
um ihm jede Einmiſ chun g in unſere Angelegenheiten
u verbieten Was geht die Vereinigten StaatenStraßbn g an oder Brüffet oder Konſtantinopel Und

doch baben die Vereinigten Staaten über alle dieſe
Dinge ihre wenn auch nicht immer völlig klare AnſichAuch auf dem amerikaniſchen Kontinent freilich geht es

in einer Weiſe zu daß ein europäiſches Einſpruchsrecht
d viel S off fände Rooſevelt hat ſehr treffend
arauf aufmerlſam gemach daß die Vereinigten

Staaten einem Völkerbunde wenn er einmal zuſtande
lomme mit reinen Händen beitreten müßt en Das Vorge hen der Union in Haiti und in San D ominge ſtimmt

jedenfalls mit dem Prinziy des Selbſtbeſtimmu nasrechtes der ler nicht iiherein Und auch die be
ſondere Vorliebe Wilſons für die unbedingte Geheim
haltung aller p litiſchen und diplomatiſchen Vorgänge
ſteht in einem eigentümlichen Gegenſatze zu dem
Grunvſaße der öffentlichen Behandlung der Staats
geſchäfte Die Beunruhigung in Mittel und Süd

merika nimmt jeden Tag zu Die Zeiten werden
gohl nicht ferne ſein da ſich dieſe Staaten ſehnen wer

den nach den deutſchen und engliſchen Kaufleuten die
in ruhiger u nd taktvoller Weiſe das Wirtſchaftsleben
tcle und Südamerikas zu fördern ver ſtanden Der

hemalige Pr äſt ent von Columbia hat ſich erſt neulich
bellagt über die über aus ſchnell fort ſchreitende Gleich

ſch Sörung auf dem amerikaniſchen Kontinent Er
hat betont daß die Vereinigten Staaten in einigen

Hofſen wir daß Deutſchland daran nicht un beteiligt iſt Auf fleinſten Paum iſt hier zuſammengedrängt was Gegen den Wucher mit Schuhwer r
und es verſteht dem g hfalls zurüdgebräng hlicher Erfint ſt a hrzehntelangem Grübeln Für Se k werden bekanntlich ſeit län gererſand doch el was zuvorzukommen an techniſchen Wunderge bilden erſonnen unter ver Zeit im Schleichhandel Preiſe geſottert die jedes Maß

ir haben die Tatſache feſtgeſtellt daß die Vereinig glatten Stahlhit ille erbirgt ſich tn ſinnverwirrender überſchreiten Um dieſem Wucher entgegenzutreten er
ten Staaten ihr Mutterland England auf allen Ge ehe ufthe it eine Fülle von Einzelteilen die jeder für wägt gegen a ig die Rei chsſtelle für Schuhverſorgungbieten ühertrumpfen um ein wahres Bild zu le Arbeit zu leiſten und in organiſcher Harmonie mit die zwang Einſühr ung von Kundenliſten wo
lommen war es notwendig auch auf die Schwächen der der Geſamtheit zu wirken beſtimmt ſind Hierin liegt purch werb von Schuhwaren mit gefälſchtenan ſich ſo glänzend erſcheinenden amerikaniſchen Welt ſeine Größe aber auch ſeine Schwäche denn je künſt Bedarfsſce Heinen zu unterbinden hofft Ferner ver

poſitien hinzuweiſen Nicht alles iſt Gold was glä inzt licher das Gebilde aus Menſchenhand deſto zarter und öffentlicht die Reichsſtelle jetzt die Preiſe an die ſichund auch das amerikaniſche Gold das gegenwärtig einpfindlicher und mehr Zufälligkeiten unterworfen die Ver käufer halten müſſen Dieſe betragen bis auf
durch alle Weliteite rollt hat ſeine dunklen Stellen Es iſt es weiteres für ſabrikmäßig hergeſtellte Schuhwaren mit
iſt eben doch nicht alles käuſlich Und beſonders das Der Torpedo iſt und bleibt die Hauptwaffe des dem Stempel Septen 1918 oder dem einesRegime Wilſons iſt nicht ſo populär und unbeſtritten uVootes Es iſt daher nicht verwunderlich daß jeder ſpäteren Monats bei beſter Ausführung auf Rahmen
in den Vereinigten Staaten wie man ſo bäuſi J glaubt U Voots kommandant und ſein Torpedooſfizier die genäht für Herrenſtiefel höchſtens 48 Mark für Damen
Wir wollen den Streit um die Motive des Eintritts größte Sorgfalt auf Wartung Pflege und richtiges ſtiefel höchſtens 44 Mark und für Damenhalbſchuhe
Wilſons in den Weltkrieg nicht hier aufs neue be Wirken des Torpedos aufwenden 38 Mark Für mittlere und geringere Fabrikate ſind
ginnen Tatſache iſt jedenfalls daß zahlreiche Flug Mit geradezu wund derbaren Erfahrungen hat die im die Preiſe erheblich gerin ger Die Preife müſſen den
ſchrif e en in der letzten Zeit gegen Wilſon geſchrieben Seckrieg beſonders häufige Verwendung der Torp pedo Se Schuhwaren auf der Sohle oder im Schaſtfutter auf
worden ſind die trotz ſtrengſter Prohibitivmaßregeln in wafſe das menſch liche Wiſſen vermehrt So wird geſtempelt ſein Vleibt nur die Frage noch zu löſen
Tauſenden von Exemplaren verbreitet werden konnten wiederholt von richtigen Kreisläufern berichtet vie wo überhaupt noch im offenen reellen Handel Leder
Wil on hat wenn man recht ſieht den größten Ehr wie ein Bumerang zu ihrem Aus gangspunkt zurück ſchuhwerk erhälllich iſt
geiz den gegenwärtig ein Staatsoberhaupt haben kehrten noch in aller Gedäch tnis iſt die Meldung eines Eine Frauen Chanffeurdiviſioniann nämlich den Frieden der Welt herbeizuführen unſerer Voote im Mittel neer das vor der Vernich h ben feur

Die en e Völker werden ſich zu fragen haben tung dadurch errettet wurde daß der feindliche Tor u Ameria ſteht es es allenthalben ebenſo krieob ſie wirklich dar auf angewieſen ſind einen amerika pedo wie von unſichtbarer Hand kurz vor dem Treff e aus wie vel uns Uber all ſind die Männer fort
niſchen Frieden aus der Hand Wilſons entgegen punkt aus dem Waſſer en orgeſchleudert gleich einem gte men vetätigen ſich in männlichen Berufen
nehmen zu müſſen oder ob nicht angeſichts des berech Iuſſchneuenden Thunfiſch im hohen Bogen das Boot Selbſt von d oberen el mir ſend ſcheuen ſich viele
tigen Mißtrauens gegen Amerikas Uebergriffe eine un überſp rang um ſeine 2 hn nach dem VBogenſa itze unter nicht ar rge ndeine Der zahlreich neu erſtandenen

s abhängige und gerechte Verſtändigung untereinander Waſſer weiter ſortzuſe Sfabrilen zu gehen und die einfache Arbeiterin
als das praktiſchſte erſche eint Ganz ohne Zu chente all verlief auch unſer Torpedo oder Auffeh rin n n r ä Lielen der Geſellſchafts

prüfungsſchi ießen nicht Um den ab ogeſchoſſellen Torpedo damen iſt das ger iegeriſch genug Sie wollen
nach Veendigung ſeiner Lauſſtrecke Leichter verfolgen mit nack J ran kreic Na n da deshalb eine Frauenin Bos gen gch Helgolge und auſfiſchen zu können wird bei Schießü bungen eine auſſeu rot S e 5 vie alle jene eintreten
ſogenannte Leuchtpatrone am Torpedokopf angebracht können welche ein Auto beſißen und außerdem dieI eete Der Jnhalt dieſer Blechbüchſe ſlackert ſobald er mit nötigen Finanzen dazu denn alle Koſten auch den

Welcher Deutſche ob k g v oder a hätte Waſſer in Berührung kommt in hellen Flammen auf e genen Lebensunterhalt müſſen die e Damennicht den Wunſch gehabt einmal wenigſtens einen kur und zeigt dadurch die Li egeſtelle des Torpedos nach dem ſelbſt bezahlen DTieſerhalb iſt die Div ſion ſehr in
zen Einblick zu gewinnen in das Leben und Wirken Schuß im W aſfer an Velm Einführen eines Torpedos Mode gekommen Alle reichen Töchter drängen ſich
unſerer Bootleute Zwar hat man in verſchiedener in das Lanzierrohr wurde nun ein e Patrone vorzeitig
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de e dezn unv Ueiden ſich entſprechend in eine Uniform
Weiſe der Allgemeinheit eine Vorſtellung von den Lei angeritzt und beim Flu en des Rohres die Leuchtmaſſe aus Khaki Hoſen und braunem Lederzeug die ſie auch
ſtungen und Geſahren die mit der Bootfahrt ver zur Entzün ung gebracht er Lorpedoraun n füllte ſtolz anhehalten wenn ſie ſich nicht im Dienſt befinden

bunden ſind zu geben verſucht aber die Wirklichkeit fich in kürzeſter eit mit GCafen m alni und F lammen W iufig müſſen ſie drüben in Amerika höhere Offi
übertrifft doch bei weitem den Eindruck den die flüch und zur en tra e drang alst gid die Meldung Feuer ziere rn ahren oder Veſorgungen für das Rote
tige Vorſtellung weniger Augenblicke zu wecken vermag im Hech trau m Sofort gab der Kommandant den Be Kreuz der eine ſonſtige en e ing machenEine Koſtprobe dieſer Wirklichkeit ſollte mir früher fehl Auſtauchen Preßluft auf alle Tanks Die Den Abe rluſtigſten e ihnen paßt das natürlich

als erhofft zuteil werden Luken wurden geöffnet und die verhältnismäß ig harm ar und e g e nicht die Diviſion iſt dal er getrennt und
hatte in der Schleuſe feſtgemacht um von ſofe Störung durch Abſchuß des Torpedos über Waſſer ver eine Teil bereits nach Frai ikreich geſchickt worden

Wilhelmshaven aus ſeine vierzehnte Fernfahrt anzu heſeitigt Was ſie dort zu tun bekommen weiß man noch nichttreten Jmmerhin diente mir der Vorfall zur lebhaften Die Suche nach überzähligen SchweinenStill und harmlos wie ein ſchlafender Walfiſch Vorſtellung der Empfindun gen Wie eine UBoot Die Landwirle ſind in ver Regel a i
lag es da das brave Boot das ſo manchen Vriten das hefahung durchfoſten miüi ßte wenn in ernſteren h Die v entln Je recht rgerlich
Grauen gelehrt und geduldig nahm es mich als letzte fällen bei Verlehungen des Bootkörpers durch Artil enn ihnen e arbenden Großſt ſtädter nachrechnenLaſt mit meinem beſcheidenen Köſferchen auf Kurze erietteffer und dere feichen das Anftauch en nicht ſo F e welteres r ſie die v ſehr viel beſſer
freundliche Begrüßung ein ſchrilles Pfeiſenſignal einige net und latt onftatten ginge oder wenn ſe wbliche T cher 357 tun ſie dies ſon deshalb weilknappe Kommandos und der Walſiſch wachte aus ſeiner Jerſtörer vie Bluthunde hinter dem kranken Wild das h ger gelten und als ſolche von

r vornherein auf ganz geſetzlichem Wege iTräumen zu neuer Taten luſt auf BPoot umkreuzend ein Trommelfeuer von aſſer r t et m Wege beſſer rationiertBä 8 Ab d mirte es o on 4 t 3Bald ſchlugen die Schrauben einen kräftigen Wirbel homben regnen laſſen und damit ein Auftauchen un le en iſt a n 4 Wer
11 ſo daß das ſchäum ende Giſcht unſere Bahn auf der Jade möglich machen würden 3 ighcher unare Am Se lemb er hagen wi riß
bezeichnete jeht ganz Wille und Vorwärtsdrang furchte Welche Fülle von Verantwortung trägt in ſolchen allgemeine Viehzählung Im nigrei Sack ſen ſteht
das Voot die Wellen die Fahrt begann Lagen der Kommandant Jn Sekunden entſcheidet fich her dem e ſehr t enübi Wie oft hatte ich Luftſchiffe und Flugzeuge in Flan Ha Schickſal von Voot und Beſatzurg ein Zögern ein nd i an ſelig eiſe ſuenge

dern über mir zornig brummen gehört und ihnen neid verſpätetes oder unrichtiges Kommando und blühen t h a übe al ſch de
voll nachgeblickt wenn ſie nach Weſten ſuhren manch des Leben Millionenwerte ſinken in die Tieſe Erfolge gezeitigt hat Jelfach ho ben de Sanern ihren
bravem Torpedo und Bootmann die Hand gedrückt Aber auch jeder einzelne trägt mit an der Verant Sinn wur Jeringer gegebe 3 als er n

d 2 c le en j 44 45 c Schwweine beſtand weit geringerwenn er den Kiel nach England richtete mich an ſeine ortung Ter Kommandant muß ſich auf ſicheres und Dirtlitteit denn e erorts wurt en perſ wiegene
Stelle er und im reiſt die Luſt gekoſtet welche hie eiten v n ännen Sirklichkeit iſt denn allerort irde ſchwieg5 ne vneſchtoſ ruhiges Arbeiten ſeiner eſahung verlaſſen können Schweine entdeckt wobei es oft zu ergö hlichen Szenen
die Seele der Männer füllt die mit allem abgeſchloſſen n Klef Feind im A e e he denn in Gefecht hat er Hor allem ven Feind i i iuge kam we die Na pruüfce r ditrch die Er fah rung hinhaben die Gefahr kennen aber verachten den Feind e pehalten ihm darf keine Jetwegung des Gegners reichend gewitzigt ind und leineswegs ihren F
ch d t effen wiſſ wenr ſt d Befehl er zu e til h h i reichend gewis i find und ienes Wegs ihren Forſuchen und zu treffen wiſſen wenn erſt der Befeh entgehen er muß ihn überliſten muß wägen und ſchungs trieb in den Schiveineſtällen allein betäligen

teilt die letzten Vorbereitungen getroffen der Weg frei wagen und im entſcheidenden Augenblick den rich T e u c r nwird für die Tat Ein Freudenſchauer überrieſelt den r Faſſen Sein Platz iſt im Tur l h4 o tige n Entſchluß faſſen Sein atz iſ in Turm am Kommiſſion auf der Bildfläche erſcheint und dasim Zunſtdierſt ergrauten Schreibersmann bei ſolchen Sehrohr er kann in dieken Augenblicken höchſter Svan Tee aß rTräum W Der Pegaſus wird zum Streitroß der Se hrohr C tan in in 1 O en en Meer S c elepho tut war nend in ubriges wenn beſagtelter u m m 2ur nung ſeinen Standort nicht verlaſſen um ſelbſt all die 5 om miſſion in das Nachbardorf fährt Es iſt ganzFed verhalter zur Lanze das Schreibblatt zur Trag zähliger W ollierenfläche der Tintentropſen zur Bombe mit den Wolken ge e ar e J werde ten en
und den Wogen ſchwebt ſein Geiſt bei den Tapferſten Pflicht u e e Be

der Tapferen W r n icheKlar zum Touchen Luken dicht Die Stimme des Zchpächlinge Nervöſe Aengſtliche verwöhnte

un aublich was für Verſtecke für die armen Borſten
tiere ausgef ſucht und was für Ausreben gebraucht wer

den wenn die Komn uſſi on hinter den Schabernack ge
kommen iſt Die meiſten be hligen Schweine haben
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ſich verlauſen oder man hat ſich am 2 Septembertterſföhnch d als Teilnehmer an den WMikingerKommandanten rief s ſcharf und barſch vom Turme Mutterſöhnchen ſind als Te nehmer an den n keine erh Dinf ehren Bot in der Dreg ben Wer
Jm Nu war vom Deck alles was nicht ſeefeſt ge ſabrten eines l o es nicht zu brauchen auch keine verzählt Auf einem Dorf in der res ener Segend

zurrt verſchwunden Leinen Flagge mit Flaggenſtock Kopfhänger oder Mißvergnügte fand man ganz oben auf dem Heuboden vollſtändig

e i 9 u r S u Tie wohlſhel eilte jund wie weagagezauber t wa r die Beſatzung Auc h ich l ter W en vergrat et vie 1 beleibte Bäuerin Die
r angeblich in die Stadt gefahren war mit funf Säuemachte mich klar zur Reiſe in die Unterwelt nen C eggaller 24 angeblich in die Stadt gefahren war mit funf Säuen

A SWrieaggallerlet vor die ſie zärtlich behütete damit ſie nicht grunzender Kommandant deſſen Auge noch prüfend über das

r n un i h Wipoerktan ſollten Eine einzige Kommiſſion hat in SachſenMonaten ein ſo ungeheures militäriſches Uebergewicht Boot glitt Das Turmluk fällt uns zu Häupten dicht Der hartnäckige deutſche Widerſtand n hrete V t Schweine als bereute ne ſecſt

b r g v ill i Deilie 41 9 tüber ganz Südamerika beſitzen würden daß das Miß und wird geſchloſſen Es brauſt und rauſcht an der Der Arie ber chterſtatter des Petit Pariſien bei Und natürlich beſchtagnahmt
trouen der ſüdomerikaniſchen Staaten nur zu gerecht Bordwand und das Auge ſieht brodelnd bräunliches den engliſchen Heeren ſchreibt über bie Kämpfe d naturlich veſchlagnaymt

r r z 2 92ſſ üpfend t f J e 8 i S uorrtin an Ooherrtigt ſei S i amerika müſſe 5 deshalb energiſch aſſer An hüpfende L t ſt blaſen an dick em Glas De wiſchen C an nbrai n 1d St Auentin am 4 O ober Die Aengſtliche domm Schatz laß uns ein Stück
n und n cnem Großbund zufanumerſchließen kleinen Bullauges ſtre en e Hüten wir uns vor allzu raſchen al gemeinen 7 chluß im Ring en vald zzier en ge ho n Huch nein ichir ehen alſo daß die anierit aniſche Weltipolitik Wir ſinfen bis auf Sehrohrtiefe die Brüfungsfahrt folgerungen Die Wahrheit iſt daß das deutſche Heer ha e An ikotinvergift tung ulk

dem Ran ame ikanisn us zu wid erläuft Je mehr ſich die nimmt ihren Anfang denn vor dem Verlaſſen der hei noch ſtark zum grö Ften Teile noch kampfesmutig und 7 e t
niglen Diggten unter Aufwendung gewaltiger miſchen Gewäſſer heißt es noch einmal alles gründlich et eitſchloſſen iſt mit allen Mitteln Widerſtand zu gern

Machtmittel in Europa unv in Aſien feſtlegen deſto überholen wie der Seemann ſagt Mann und Maleiſten Das ſehen wir wer gſtens ſeit mehrerenmehr verlieren ſie das Vertrauen der übrigen amerika ſchine wüſſen neu geölt werden Urlaub und Werft Wochen an der engliſchen Front von St Quentin nac

ſchen Peput lilen mit denen ſie doch ſeinerzeit ſolida licgezeit haben zwar Erholung und Ausſpannung ge Selgien hin Die Kämpſe die aunretri im Norr zufamn cnarbeiten wollen Columbhia ſelbſt iſt ja bracht aber auch eine gewiſſe Entfremdung zwiſchen j den und Süden von Cambrai und an n letztenLand gegen das ſich die Vereinigten Staaten die Vool und Veſatzung und eine verringerte Gelenkigkeit Stellungen der Hindenburglinie ſtatt finde n ſir id der

ſeſlen Rechtzverlehzungen haben zuſchulden kommen veranlaßt durch die Untecbrechung gewohnter Zuſam beſte Beweis dafür Die Deutſchen verfü gen noch übe
n Bekanntlich beruht der Vau der Panamalinie mer jarbeit angriffsfreudige gut diſziplinierte Truppen die ſiag

durch den Fſthmus und die Anlage des Kanals auf o haben die Werftoarbeiter gehämmert und ge tapſer ſchlagen Die Kämpfe ſind hier entſetlich undeinem groben Nechtsbruch auf flrupelkloſem Raub der S waitt Mechaniker und Elektriker Hand angekegt dauern ohne Pauſe fort Tag und Nacht kämpfen t
betreffenden Gebiete Und nicht ei inmal den Ent Proviant Munition und Brennſtoff find übernommen vier engliſchen Heere unter den ungünſtigſten V

dig ungs vecirag den die Vereinigten Staaten i G rich ts verhältniſſe des Bootes haben ſich ver r hältniſſen e Sümbpfe und andauernder Rege
Colnmwbig bloffen hat der emerikaniſche Sengt ändert zur alten Beſatzung g ſind Neulinge hinzug etreten Gegen dieſe v Hee re haben die Deut ſchen friſchziert Die Union plündert alſo zuerſt und dann farz der Führer muß ſeine Mannen zuſammenfaſſen Die ſionen her ar n geführt Wütende Kämpfe finden o stots leicht und
ert ſie zu entſchävigen Die kleinen amerika n r ſteten Schlagbereitſchaft auch Material Waffen und ſtatt Die kleinſte Erdfalte eine Grabenlinie ein gg r r

t o errhi pag B n e MPnuinor zmo r 1 mit rn rels bhen Fenblitken kennen den amerikaniſchen Thealis Wehr erproben damit in entſcheidendem Augenblick gar Keißen vor Slacheldraht die Ruinen eine r r 25 p umoron
1 ar e r it zur Senüge Das Mißtrauen der freien ſüd alles klappt Dorfe der Uebergang ger de erſordern epiſch uftsstellen und durehin niſchen Völker iſi ein weſentliches Moment de Zunächſt werden die Torpedos auf ihre Zuverläſſig Käm pfe Die Deutſchen fühlen die furchtbare Drohung n oteon orhiältiſeh

ienglen itik s wir nicht unterſchätzen keit geprüft Der Torpedo iſt ein gar kunſtvoll zu die für ſie in dieſem ſyſtmatiſchen Vordringen der Engeaus vielleicht rirmal eine Be nmengeſegtes Werk ein kleines Schiff mit eigener länder liegt Deswegen arine ſle ſich mit verzwei
i irtlec aftücher a auezeben die fü ntriebskraft und eine Mine zugleich deren 7gr e Energie an die W e v igslinien der Hind

reinigen Segen recht unange ihm ſein dürfte ſraft in Atmoſphären gemeſſen viele 2 Tauſende beträgt burglinie und ſchlag ſich mit Todesverachtung

7 r n n ä en e e e ehe J e x hm ligt fein fitr die Ur ſzirnr nigkeiten in den Büchern j Unw lkürlich reckte er ſich i in die Hi 5he und ſtic den den e rer e e e Je mit einen 2 nieo t 37 WByrgn n jitcifft ſie die volle Schuld Die Polizei S Spazierſtock feſt ouf den Boden wie er früher den Und er ſchien es ehrlich zu meinen Jch kann esi h Grabde Herr Varon erb armen Sie ſich Herr Säbel auf den Boden geſtoßen hatte wenn ihm ſein Ihnen gar nicht ſagen welcher Alpdruck mir heute vom
oman von Wilselm Zaurin Buton jamnerte Schillſec Seine Glieder flogen j Wachtmeiſter einen Miſſetöter vorgeführt hatte über Herzen ſigmmelte er noch am Wagenſchla e t

bo 55 w F t r war kein Geftä än idnis rwötig Zchr d den es eine Arr reſt ſtrafe zu verhän gen galt 7 un gir in c Je zrit nach dem rager r velche T nder velaſteter und unglüce klicher hätte niemand ausſehen Stehen Sie auf ſagte er Die Gutmütigkeit ge hauſe Die ertraulichen itteilungen Schillſeas

11 114 c 5 5 n 2 1 11 z Boe Da des tin 2 eT n gen unnen als ver jämmerliche Alte der je t fort t wann bereits die O berhand in ihm Wenn es wahr nahn en jeht da n des ittmeif ers in Aneſund ſort je war er j chte ihn um Gottes und Chriſti w ken nicht der iſt wenn Sie wirklich in der Lage ſind die Schuld ſpruch Er ſelbſt hatte ja den Bruder ſchon lange ein
42 u äcntsſa hehectte die lizei zu übergehen zu tilgen dann könnte ich mich unter Umſtänden dafür dringlich vor Bankier Klot ldes Fewarnt und

C 1747 I C l n ws 5 t pr 4 u wo di 7on derer gar vie Mein Erſcheinen kann Sie doch nicht allzu ſehr verbürgen daß Jhnen das Schlimmſte erſpart ſtets hatte er tauben Ohren gepredigt Und nun ſchiena 3 I g Ji acten Auſſfalens anderer ar die 1terrgſehen Sie mußten hoch längſt n Jubio darauf i von dort wirklich eine ernſte Gefahr zu drohenz n e leidui J c c itt errafcht 4 Die muj ren 009 iangſt in o 10 arauf bleibt 8 l x 1 r ä n ö l 43 zlen das Ehepgar ich leiben l geſaßt ſein Das Ehepaar richtete ſich auf Er ließ ſich unverzüglich zum Chef des Hauſe
t C t eine e f n F f 3 A 5 führer m rot 9 z 7 716 P 7 nron ſtemmelte nun ch er Womit Jch habe ſchon immer davor gezittert glauben Gott ſei s gedankt rief Schillſech während er führen und verſehte dieſen als er ihm ſofort den

e Sie es mir Es gab keine ruhige Minute mehr für zitternd an den Schre btiſch lief Aber es n ochte wohl Selbſtmord des Devpoſiten Perwalters erzählte in keine
m Sitzen heſſer denſe ich, ſagte mich Dieſe Frau iſt mein Verderben gew orden ein Zittern der Freude ſein nach dem betäubenden geringe Beſtürzung a

t t h her inziehe in Laſſen Sie ſich erweichen Herr Baron und liefern Sie Schrecken den er durchgemacht hatte Mit haſtenden Die Angelegenheit war völl g geheim gehalten wor
e 0 verric en mich nicht der Gerichten aus Ich tue alles was Sie Händen breitete er ein Anzahl Banknoten auf den den Kam es heraus ſo war damit zu rechnen daß

e 5 U Tiè 75 5 r 4 ar 33 450 on e onfeinc Berliner Geſchäfts das ganze Vohnunge fordern Auf Heller und Pfennig ſoll Jhnen alles er Tiſch aus morgen früh ſchon die Menge Kopf an Kopf an denon m in e m m n h r ine m G chu ack ſetzt werden Und Sie verraten nichts Herr Baron Es ſind Kaſſen ſtehen und der große Depotſchwindel um den
nrictun c nicht uuner einen i 4 Ah t d Sie e ar b li 2u handeln Cien 24der eilt lie rte ch würde gern ein vogr Worte Sie dürſten kaum in der Lage ſein Die Summe fün fur idzt van zigtauſend Herr Baron Alles ich ſchwöre e ſich tatſ achte zu handeln ſchien ans Licht gezogen

it n c n en F rr Hillſeck iſt hoch es Fhnen wurde Das mußte unter allen Umſtänden verhinderttn h e l reden Heo Schtlſec 5h neSanz zu Dienſten Herr Baron Aber ich habe das Sündengeld noch Keinen Mit wachſendem Erſtaunen ſah der Ritt meiſter die wer en M deshalbDie Frau ſtand noch einen Augenblick unſchlüſſig Pfennig habe ich angerührt in der Mappe an gehäuften Papiere Außer dem was er der n e Dem r e
273 1 vo o 53 n J o r b n ge 1 omr medar T er e ſie ſich ſchlürfenbden Schrittes Nun Und das 5ilber der Familie ihn Der 7 le rza hl lte bliel n och eine ſtat ttlich dentbar 9 I DBITe 53 en un er pa 4 ar wur 95 T rei ichts daben S Erba Herr Summe zurück ſofortige Sicherſtellu nung des Roggowſchen Geldesſaßen ſich der Rittmeiſter und der ehemalige Ver davon weißt ich nichts Haben Sie rmen Herr Summe zurück t Es in Telephongeſ d leichfallswalter von Hoffelden gegenüber Baron ich bin unglücklich genaug Das kommt davon daß ich gerade geſtern alles ab late ein Leles hong geſp m mi it em gleichf r

Ich faſſe mich kurz Herr Schillſeck Es ſind zwei Jn dieſem Augenblick ſtürzte die Frau ins Zimmer gehoben habe was ich durch gün ſtige Spekulation ver e ſtürz t ünter u per mr el guhitg

v r d ſ ä kw d c n g 4 t O ſoiiſhe m 5 neger 9 elSachen die mich zu hnen fuithren iſt der Ver und warf ſich dem übervaſchten Rittmeiſter zu Füßen dienen konn e Mein Freund Mi ß ha ke rict mir dazu l t u e e en wen Kef de Depots zu

r 2 1 S n jeſolhe War w zie dem alberwiſcher eine r 2dienſt eines Zufalls nicht der Spürſinn der Polizei Tun Se uns niſcht tun Se uns niſcht Jck weß ja Es handelt ſich um dieſelbe Vank wo die Frau e Karte erwiſcher einen g3 oßen T

z W n B rn n S b nmendie 973 anderswo nach Jhn ten fahndot 4 och ger rich wie det allens jekommen is Un Fe ſollen Baronin ihre Celder angele hat v mag S De r r G aber durch die aufreibende Heldew
Alſo voch Es fanmn tonlos faſt heraus Die allens widakriejen Herr von Roggow darauf aufmerkſam daß dort etwas ſehr faul iſt Ein lauſbahn l ä gſe er bbende nach der

22 B 53 22 F t ba n 2 J vLippen des Berwa ers waren blau Ach was habe Hans Georg trat unwillkürlich zurück cas die Frau Haſſenvertoalter hat ſich das Leben genommen See laufbahn ganz 9
ich gelitten Herr Daron

Die eine Sache betrifft eimne ſagen toirt URnſtimmigkeit in den Süchern meines Nenders fuhr der
Rittmeiſter fort ohne ſcheinbar t eufzer des zit
ternden Mannes zu beachten die e eiten dier
iſt eine Umſchreibung unmöglich gafſiniert aus
geführten Diebſtahl An levterem mögen Sie unbetei

vereinbarten Heit bei Habel an Jn ihm wogte etwas
von den Gefühlen eines Erober ers oder eines T
haften Schlachtenlenkers auf jeden Fall aber das ſa
Empfinden eines unbeſtrittenen Helden der ferntArbeit getan hat

umfaſſen wollte warnen ſo könnte ich doch in etwas die ſchwereAllens kriejen Ee wieder voch det Silberzeng Schya d wieder gutmachen und Jhre große Güte
wenn Se uns nicht verraten Nüller erſchien in dieſem Augenblicke mit demer Rittmeiſter war ſich bewußt daß es einzig und goffe in dem ſich die entwendeten Gegenſtände be

lein in ſeiner Hand lag dieſe heulende Frau und ſanden und Schillſeck trug ihn hinunter Die Frauden wirklich ganz zerknirſchten Mann zu vernichten ließ ſich nicht mehr ſehen Schillſeck aber überhäufte

auf den Knien heranrutſchte und ihn mit ihren e tun gut den Herrn Baron Jhren Herrn Bruver zu

Fortſetzung folgt


	Hallische Nachrichten. Kriegs-Zeitung. 1918-1918
	1918


